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Brauer: Berufliche Vorqualifikationen müssen bei der Hochschulzulassung
mehr Gewicht bekommen

Zur heutigen Verabschiedung neuer Regelungen zur Hochschulzulassung in Baden-Württemberg im
Landtag sagte der hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Stephen Brauer:

„Die neuen Regelungen zur Hochschulzulassung sind im Wesentlichen den Vorgaben des
Bundesverfassungsgerichts geschuldet, das eine stärkere Betonung schulnotenunabhängiger Kriterien
bei der Auswahlentscheidung fordert und die persönliche Eignung stärker betont sehen will. Im Lichte
dieser Entscheidung sollten die beruflichen Vorqualifikationen eines Studienbewerbers mehr Gewicht
bekommen. Noch in der Ausschussberatung wurde von der Landesregierung eilig nachgebessert und die
berufliche Vorqualifikation zumindest für die örtliche Auswahlentscheidung der Hochschulen
vorgesehen.
Die Landesregierung verpasst mit der Ablehnung unseres Antrags aber die Gelegenheit, die
Durchlässigkeit von beruflicher und akademischer Bildung zu steigern. Mit einer sogenannten
Vorabquote wäre es nämlich möglich geworden, die Zahl der beruflich Qualifizierten unter den
Studienanfängern erheblich zu steigern. Dieses Modell hat etwa in Bayern dafür gesorgt, dass sich deren
Anteil an den Studienanfängern innerhalb von zehn Jahren verachtfacht hat. Es ist peinlich, dass ein
mittelständisch geprägtes Land wie Baden-Württemberg dem Bundesdurchschnitt deutlich hinterher
hinkt und den Wert einer vor dem Studium absolvierten Ausbildung ignoriert. Einem Gesetz, das diese
Situation verkennt, können meine Fraktion und ich nicht zustimmen.


